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Seiler 8 KINEMA Nr. 44

Hauptaktionär der „Metalurgies", der durch seine

Aufdringlichkeit Helens Gleichgültigkeit ihm gegenüber

nur verstärkt.
Ein unglücklicher Zufall wollte es, dass Helen

eines Tages eine Summe Geldes, die ihr ihr Mann anvertraut,,

verlor, und Banquier Suardi anerbot sich, ihr das

Geld zu leihen, und es gelang ihm Helen zu überreden,
ibrem Gatten von all dem Vorgefallenen nichts zu
gestehen.

Helen ist nunmehr der Gnade' eines Mannes, den

sie nicht liebt, unterworfen, der jedoch seinerseits sich
rühmt, Ansprüche auf sie machen zu können. Dieser
Gedanke macht Helen tief unglücklich. Lucio quälte
sich innerlich nicht weniger als seine Frau; denn mit
seinen Spekulationen kam es von Tag zu Tag schlimmer
und der Ruin war sehr sicher und er weiss, dass er ihm
nicht entwischen kann. Tagtäglich sucht er 'Helen in
Abwesenheit ihres Mannes auf und quält sie mit den

heftigsten Liebesbeteuerungen.
Eines Tages erzählt der unschuldige Kleine seinem

Vater von den häufigen Besuchen. Helen ist gezwungen,
dem Banquier den Eintritt zu verwehren, jener benanntet

aber, einzig und allein ein Anrecht auf gebührende
Entschädigung für die geliehene Summe zu besitzen.
Gleichzeitig ist Lucio, vor dem unabwendbaren Ruin,

im Begriffe, zu dem gemeinsten Mittel, zum Revolver,
zu greifen. Und wiederum brachte der Zufall Helen zur
Entwaffnung ihres Gatten in sein Bureau, tröstete ihn
mit zärtlichen Worten und flösste ihm Kraft uncl Willen
zum Kampf ums Leben ein. Suardi wiegte sich schon
im Triumphe, als die kleine Hand Henris zufällig den
Ball ins Fenster warf, wo sich im Zimmer das Schändliche

abspielen sollte. Da regte sich in Helen clas

mütterliche Gefühl. Sie zog Suardi vor ihren Mann und
bekannte in seiner Anwesenheit clas schmerzliche Geständnis.

In diesem Augenblicke stärkte sich in ihm der Trieb
des Mörders von neuem, aber beim Anblick des jungeu
Henri besänftigt er seinen Zorn und sucht auf andere
AVeise sich an Suardi zu rächen.

Es genügt ihm, Suardi in eine ganz unheilvolle
finanzielle Klemme zu treiben, welche es ihm erlaubte,
sein eigenes Glück wieder herzustellen. Dadurch wird
auch Helen von ihrem Alpdruck befreit und Lucio
verzeiht ihr. Der kleine Henri lächelt unschuldig dem
erneuten Frieden entgegen. Der Familienkreis, den eine
Lüge zerstören wollte, schliesst die drei wieder in ein
einziges grosses Glück zusammen.

Es sei dieses herrliche Kunstwerk allen Freunden
edler Filmkunst auf clas beste empfohlen.

Paul E. Ekel.
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Alfredo Ernesti, Lugano.
Die in letzter Nummer gebrachte Notiz ist dahin zu

rektifizieren, dass die Firma „Lugano-Films" sieh vorerst

nur mit dem Filmverleih beschäftigt, ferner die
Ateliers der) Talia Film in Lugano noch nicht übernommen

habe, sondern lediglich beabsichtige, diese zu
erwerben. Wir weisen ferner auf die drei ersten Films
hin, die in vorliegendem Heft bekannt gegeben werden.
n<CDOCDOCDOCDOCDO<^OCDOCDOCDOCDOCDOCDO<CDOCDOCDOCDOCDO<^
ü. g 8 °
1 g Kleine Anzeigen. 8 8on ooOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCD>OCDO CDOCZ OCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDO

Berichtigung:

Im letzten Heft (Nr. 43), auf Seite 7, im 7. Absatz
des Artikels „Der! Bergführer" muss es heissen: „...und
wir hätten nie geglaubt, dass es Schauspielern (nicht:
dass es einer Schauspielerin) glingen würde, so trefflich
schweizer. Bergbewohner nachzuahmen."

E. Gutekunst, SpezlaMesAStt ürHiiniliiiiiide-PnileknoL Bllnfleistrisse9. Zürich 5, Telephon4559.

Lieferung und Installation kompl. Kino-Einrichtungen. — Grosses Lager in Projektions-Kohlen Siemens A. & S. A. etc.

—= Gebrauchte Apparate verschiedener Systeme.
Umformer, Transformer, Widerstände, Schalttafeln, Klein-Motoren, Projektionsapparate, Glühlampen etc.

Fabrikation«- und Reparaturwerkstätte.

risenti ¦ « lufterfrischendes Zerstäubungs-Parfüm (in lOOfaeher Konzentration)
: 100 Gr.; à 8.— ; 500 Gr : à 32.— ;

250 Gr.: à 18.— ; 1000 Gr : à 60.-.
Aflein-Herstellung und Versand durch: Pinastrozon -Liaboratoriam ,,Sanitas"' I^enzbnrg. 104<i
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ÎUttrf: ft. ©*ûf, 33ud»s u. $lùibtnabxudttèt, 83ulûdjs3ïirtcf>.

DsnntsKtionnr äer „IVIstsinrgiss", äer änrek ssins ^.ni-
äringiieKKeit Deiens DieieKgiiiiigKeii iiiin gegeniider
nnr verstärkt.

Din nngiiiekiieiier ^nisii voiiie ss, cinss Helen si-

nss ^Isges sins önniins dsiäes, äis inr iiir IVisnn nnvsr-
irsni,! verlor, nnä Dsno.nier Lnnräi nnsrdoi sisii, iiir äns

dsiä zn isiiien, nnä ss geinng iiiin Usisn zn iiizsrrsäsn,
iiirsni Dnttsn von nii äsrn Vorgeiniisnen nisiris zn gs-
sisiisn,

Usisn isi nnnrnsnr äsr Dnncle' sinss IVIsnnes, äsn

sis nieiii iiedt, nntervorlsn, äsr iscioed ssinsrssiis sieii
riidint, ^nsnriieiie nni sie rNseKen zn Können, Dieser
DsäsnKe rnneiii Deisn iisi nngiiiekiiek. Dneie cznslte
sieir innsriisii nieiii vsnigsr nis seine Drnn; äsnn inii
seinen LnsKnisiionsn Ksrn es von Ing zn Dng seiiiiinrnsr
nnä äsr Dnin vnr ssirr Sieker nnä er veiss, ässs er iiiin
nieiii sniviseken Knnn. 'KngtsglieK sneki er Deisn in
^.dvessndeit ikrss IVIsnnss sni nnä cznnit sis inii äsn

Keitigsisn DisKssKsisnernngen.
Dines Dsges erzskli äsr nnsekniäig'e Disins ssinein

Vster von cisn Ksniigsn DssneKsn. Dsisn isi gezvnngsn,
äsrn Dnnonisr cisn Diniriii zn vsrvskrsn, isnsr dsnsnn-
ist sksr, einzig nnci süsin sin ^nrsekt snt gekiikrsnäs
DntseKsäignng Dir äie gsiieksne 8ninrne zn Kssiizen.
DisieKzeitig isi Dneio, vor äern nnskvenädsrsn Dnin,

irn Dsgriiis, zn äsnr gsrnsinstsn lVIiiisi, znin Dsvoivsr,
zn grsiisn., Dnä viscisrnrn KrneKie cisr z^nisii Dsisn znr
Dntvsllnnng ikrss Dsttsn in ssin Dnrsnn, irösisis ikn
rnit zsrtiieken V/orten nnä tiösste ikrn Drnit nnci Viiisn
znrn Dsnivi nnis DsKsn sin, Fnnrcii viegte siek sekyn
iin n^rininnke, sis ciie Kleine Dsnci Dsnris znlsiiig äen
Dsii ins Dsnstsr vsrt, v« siek iin z^iinrnsr cins LeKnnci-

iieke nKsnisisn soiiis. Dn rsgts sieii in Dsisn cins iniit-
tsriieks (leliidi. 8ie zog Lnsrcii vor ikrsn, IVisnn nnci Ks-

Ksnnts in ssinsr ^VnvesenKeii cins seknisrziieke Destnnci-
nis. In ciisssni ^ngenkiieke stnrkte siek in iKni äer 'Krisd
äss IVIöräers von nsnsni, nksr deini ^.ndiiek cies znngen
Dsnri Kessnltigt sr seinen z^orn nnci snekt sni snciere
Veise siek nn Lnnrcii zn rseken.

Ds genügt iKni, Lnnräi in eine gnnz nnksiivoiie ii-
nsnzieiie Disrnrns zn° irsiksn, vsieke ss idrn srisnkts,
ssin eigenes (DiieK vieäer Ker^nsisiien, DscinreK virä
snek Dsisn von ikrsrn ^inärnek Kstrsit nnä Kneiu vsr-
zeikt iiir. Der Kleine Dsnri isekeit nnsekniäig äeni er-
nsntsn ?risäen entgegen. Dsr DnrniiisnKrsis, cisn sins
Diigs zsrstörsn voiiis, sekiiesst äie ärei vieäer in sin
einziges grossss DiiieK znsnininsn.

Ds sei ciissss KsrriieKe DnnstverK niisn Drsnnäsn
eciier DiirnKnnsi nni cins Kssis snrnloklsn.

Dsni D. DKsi.

^.Ikrsäo Drnesti, Dngnn«.
Dis in lstztsr Dnrnnrer gekrsekte Dotiz ist ciskin zn

rektiiizisrsn, änss äis Dirrns „Dngnno-Diinrs" siek vor-
erst nnr rnit äsrn DiinrvsrisiK KssoKnitigt, isrnsr äis
^.tsiisrs äsil 'Kniin Diinr in Dngnno noek niekt iikernoni-
inen KnKs, sonäsrn isäigiiek dendsiediige, äiese zn er-
verken. Vir vsissn isrnsr nni äis ärsi srsisn Diirns
Kin, äis in voriisgsnäsni Dstt KsKnnnt gsgsksn vsräsn.

^ ss «leine Meisen. 8 8

DsrieKtignng:

Ini istztsn Dstt (Dr. 43), snt Ksits 7, iin 7. ^.dsstz
äss ^rtiksis „Dsr! DsrgtiiKrsr" nrnss es Ksisssn: „...nnä
vir Ksttsn nis gsginndt, cisss ss Lednnsnisisrn (niekt:
änss ss sinsr LeKsnsnieierin) giingen vnrcie, so irsttiiek
sekveizer. DsrgKsvoKnsr nnekznnknien."

I^ieierung und Installation Kompl. Kino-LinricKtungen. — ürogses I^sSer in ?rozeKtiyns-K«nIen 8!emen8 ^. S 8.^. etc.

—^ QebraucKte ^ppsrste verscliieclener 8vsteme. —
Umformer, l'ranskormer, Wiäer8täncie, Sclislttateln, Klein motoren, prozektionsapparate, Qlünlampen etc.

FabrikstZon«. unS ü«psraturwerkstätte.

,t< InttsrfrisOkenäss 2srstä,ndnngs-^g.rinrn (in lOOlaonsr tZon^sn-
trätion): 100 Sr.: s, S —; 500 Sr: s. 32.— ;

25O Sr.: s. 13.—; 1OOO Sr : Z, 60 -^lisin-HerstsIinng nnci Versand cinred: l'«,»»«tt »««„ I.^d», nt»R>„„, ,,«u,«it»«^ >.<>i,?!,,,! ^. 104«

Druck: K. Graf, Buch- u. Akzidenzdruckerei, Bülach-Wrich.
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